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Neustart des Professorinnenprogramms in schwierigen 
Zeiten 

 

 
Infolge der erfolgreichen Bewerbung der Universität Hildesheim im 
Professorinnenprogramm stehen weiterhin Gleichstellungsmittel zur 
Umsetzung von Maßnahmen und Projekten aus dem „Konzept für 
Parität“ zur Verfügung. Zwei zentrale Arbeitsaufträge des Konzeptes sind 
die Stärkung dezentraler Gleichstellungsstrukturen, insbesondere der 
Gleichstellungsbeauftragten sowie die Weiterentwicklung eines 
geschlechtergerechten Berufungsmanagements. Hierbei und bei 
diversen anderen Aufgaben werden das Gleichstellungbüro und andere 
relevante Akteur*innen seit Mitte Februar von Alisa Otte unterstützt. Sie 
stellt sich in diesem Newsletter vor. 
Darüber hinaus wird das Mentoringprogramm über die Zielgruppe der 
Studentinnen in der Studienabschlussphase (ProKarriere Mentoring) 
hinaus auf die Promovendinnen und weibliche Postdocs ausgeweitet. 
Diese Ausweitung trägt der leaky pipleline Rechnung -- viele Frauen 
gehen der Wissenschaft in der Postdoc-Phase verloren – und unterstützt 
gleichzeitig ein zentrales strategisches Ziel der UHi: den Beitritt zur 
Deutschen Forschungsgemeinschaft. Gewinnen konnten wir für die 
Umsetzung des neuen Mentoringprogramms ProWissenschaft Dr. Jana 
Otto. Auch sie stellt sich in diesem Newsletter vor. Die bereits etablierten 
Personalentwicklungsmaßnahmen führen wir fort und entwickeln sie, 
basierend auf sich ändernden Bedarfen, stets weiter.  
Soweit die guten Neuigkeiten. Wahr ist auch, dass fast alle Projekte und 
Maßnahmen zur Gleichstellung der Geschlechter drittmittelfinanziert 
sind, aus den Professorinnenprogrammen. In den letzten 15 Jahres ist es 
gelungen, die meisten Maßnahmen und Projekte durchgehend zu 
finanzieren. Die Finanzierung ist allerdingst nicht nachhaltig abgesichert, 
und dass in einer Zeit in der Mittel für Hochschulen tendenziell knapper 
werden.  Dazu kommt das Erstarken rechtspolitischer Strömungen, die 
die Gleichstellung der Geschlechter generell in Frage stellen. Hinweisen 
möchte in dieser Stelle auf einen Antrag der AfD im Thüringer Landtag 
unter der Überschrift „Thüringer Gesetz zur Beendigung 
gleichstellungspolitischer Maßnahmen“. 
Dieser Antrag hat keine Mehrheit gefunden, verweist aber auf ein 
mögliches Szenario nach den Landtagswahlen in diesem Jahr. Das heißt 
es gibt keinen Grund zum Entspannen. Es gilt Position zu beziehen für 
die Gleichstellung der Geschlechter als demokratische Errungenschaft 
und die Demokratie insgesamt! 
 
Vgl.:https://parldok.thltcloud.de/parldok/dokument/106316/8_3111_thueringer_geset
z_zur_beendigung_gleichstellungspolitischer_massnahmen_vorabdruck 

 

 
 
Gleichstellungsbeauftragte 
Dr. Silvia Lange 
langes@uni-hildesheim.de 
Sprechzeiten in der Regel  
mittwochs und donnerstags  
auf dem Hauptcampus in  
HC.N.3.27 
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Vorstellung von zwei neuen Mitarbeiterinnen im 
Gleichstellungsbüro 

 
 
Kurzvorstellung der Projektkoordinatorin ProWissenschaft-Mentoring 
 
Mein Name ist Jana Otto. Seit Anfang April 2026 arbeite ich als neue 
Mitarbeiterin im Gleichstellungsbüro. Dort bin ich für das Angebot 
ProWissenschaft-Mentoring zuständig. Das Programm richtet sich an 
weibliche Doktorandinnen und Postdocs, die eine Karriere in der 
Wissenschaft anstreben. Das ProWissenschaft-Mentoring unterstützt 
Frauen in der frühen Karrierephase dabei, Orientierung im 
Wissenschaftssystem zu erhalten, Netzwerke zu bilden und eine 
akademische Karrierestrategie zu entwickeln.  
Meine Aufgabe ist es, das Mentoring-Programm zu gestalten und zu 
realisieren – vom Konzeptentwurf bis zur Organisation der feierlichen 
Abschlussveranstaltung. Ich freue mich darauf, Doktorandinnen und 
weibliche Postdocs auf ihrem Weg durch das Wissenschaftssystem zu 
begleiten, insbesondere, da ich die unterschiedlichen Stationen einer 
wissenschaftlichen Karriere aus eigener Erfahrung kenne. Ich habe im 
Fach Geschichte promoviert und war bis vor kurzem als Postdoc an einer 
anderen deutschen Universität tätig.  
Bei der Realisierung des Programms ist es mir wichtig, die Kategorie 
‚Geschlecht‘ intersektional zu denken, da sie mit anderen Dimensionen 
struktureller Ungleichheit verschränkt ist. Ich bin selbst 
Erstakademikerin, daher ist mir die Förderung von Wissenschaftlerinnen, 
die sich mit mehrfachen strukturellen Hürden konfrontiert sehen, ein 
großes Anliegen.  
Sprechen Sie mich gerne an, wenn Sie allgemeine Fragen zum 
ProWissenschaft-Mentoring haben, wenn Sie sich für eine Teilnahme als 
Mentee interessieren oder wenn Sie sich vorstellen können, Mentor*in 
zu werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
Dr. Jana Otto 
Projektkoordinatorin 
ProWissenschaft-Mentoring 
otto004@uni-hildesheim.de 
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Kurzvorstellung der Referentin für die Umsetzung des Konzepts für 
Parität  
 
Mein Name ist Alisa Otte und seit Februar 2026 bin ich im Gleich-

stellungsbüro der Universität Hildesheim tätig. Als Referentin im 

Professorinnenprogramm 2030 des Bundes und der Länder begleite ich 

die Umsetzung des Konzepts für Parität. Darin sind die spezifischen Ziele, 

Schwerpunkte und Maßnahmen festgeschrieben, mit denen die Universi-

tät die bundesweiten Programmziele adressiert. 

Mein Aufgabengebiet orientiert sich an drei zentralen Schwerpunkten 

des Konzepts: der Unterstützung der dezentralen Gleichstellungs-

beauftragten und der Stärkung der Gleichstellungsstrukturen in den 

Fachbereichen, der fachlichen Begleitung gleichstellungsrelevanter 

Prozesse – insbesondere im Berufungs- und Bleibemanagement – sowie 

der Evaluation und Weiterentwicklung gleichstellungsorientierter 

Personalentwicklungsmaßnahmen, etwa zur Förderung und Quali-

fizierung von Wissenschaftlerinnen in der frühen Karrierephase.  

Das Ziel ist es, die Möglichkeiten des Professorinnenprogramms optimal 
auszuschöpfen, seine Wirksamkeit aufzuzeigen und die erreichten 
Fortschritte nachhaltig zu verankern. Gern können sich Gleich-
stellungsakteur*innen sowie Kolleg*innen, die Chancengleichheit in 
universitäre Prozesse und Strukturen integrieren möchten, an mich 
wenden. 
 
Zu guter Letzt: Zusammen mit unseren wissenschaftlichen Hilfskräften 
Jasmin Dierig und Neeltje Lorenzen betreue ich den Social Media-Auftritt 
des Gleichstellungsbüro. Schauen Sie also gern auf unserem Instagram-
Kanal vorbei! 
 
Instagram 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
Alisa Otte 
Referentin für die Umsetzung 
des Konzepts für Parität 
ottea@uni-hildesheim.de 

https://www.uni-hildesheim.de/gleichstellungsbuero/projekte/auditfamiliengerechtehochschule/
https://www.instagram.com/gleichstellung_hildesheim/
mailto:ottea@uni-hildesheim.de


 

 

Newsletter des Gleichstellungsbüros der Universität Hildesheim 
Mai 2026 

 

Vorstellung Dez. Gleichstellungsbeauftragte für den 
Fachbereich 4 

 

 

Mein Name ist Hanna Ailinger und ich arbeite am Institut für 
Betriebswirtschaftslehre und Wirtschaftsinformatik. Die Tätigkeit als 
dezentrale Gleichstellungsbeauftragte ist mir wichtig, weil technische 
und wirtschaftswissenschaftliche Fachbereiche noch immer stark 
männlich geprägt sind und Frauen dort häufig mit besonderen 
Herausforderungen konfrontiert werden. Gerade in diesen Bereichen ist 
es aus meiner Sicht also entscheidend, unterschiedliche Perspektiven 
stärker einzubinden und Frauen zu ermutigen, ihren eigenen Weg 
selbstbewusst zu gehen. Ich möchte dazu beitragen, dass Frauen in 
Studium, Lehre und Forschung sichtbarer werden und bessere 
Rahmenbedingungen vorfinden, um ihre eigenen Interessen und 
Potenziale entfalten zu können. 

 

  
Hanna Ailinger  
Dez. Gleichstellungsbeauftragte 
für den Fachbereich 4 
ailingerh@uni-hildesheim.de 
 

Hochschulen zeigen Haltung  

 
Auf Initiative des Gleichstellungsbüros unterstützt die Universität 
Hildesheim die bundesweite Kampagne »Hochschulen zeigen Haltung«, 
die im Oktober 2025 gestartet wurde.   
Ziel der Kampagne ist es für eine offene, solidarische und freie 
Wissenschafts- und Hochschulkultur einzustehen und auf bestehende 
antidemokratische Einflussnahmen und Angriffe, denen Akteur*innen an 
Hochschulen ausgesetzt sind, hinzuweisen und sich so für demokratische 
Werte und ein respektvolles, diskriminierungsfreies Miteinander stark zu 
machen.  
Denn: Wissenschaft lebt von Offenheit, Vielfalt und dem freien Austausch 
von Ideen – Werte, die untrennbar mit unserer Demokratie verbunden 
sind.  
Deshalb setzen wir ein Zeichen. Die Kampagne „Hochschulen zeigen 
Haltung“ ruft alle Hochschulmitglieder dazu auf, für eine vielfältige und 
freie Hochschullandschaft aktiv zu werden. 
 
Um die Initiative an unserer Hochschule zu unterstützen, wird das 
Gleichstellungsbüro in einem ersten Schritt die Broschüre „Fakten gegen 
rechte Mythen“ in der Mensa, beim Asta und an studentischen 
Lernflächen auslegen.  

 

 
 

 
Nina Wüstemann  
Referentin im 
Gleichstellungsbüro 
wuestemann@uni-
hildesheim.de 
 

https://www.uni-hildesheim.de/gleichstellungsbuero/projekte/auditfamiliengerechtehochschule/
mailto:ailingerh@uni-hildesheim.de
https://netzwerk-diversity.de/wp-content/uploads/2025/10/Hochschulen-zeigen-Haltung.pdf
https://netzwerk-diversity.de/wp-content/uploads/2025/10/Hochschulen-zeigen-Haltung.pdf
mailto:wuestemann@uni-hildesheim.de
mailto:wuestemann@uni-hildesheim.de
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Boys‘ und Girls‘ Zukunftstag am 23.04.2026  

 
 
Über 170 Schüler*innen besuchten die Uni am Donnerstag, 23.04.26 und 
hatten die Möglichkeit in 13 unterschiedlichen Workshops die Uni von 
innen kennenzulernen.  Ziel des Boys‘ und Girls‘ Day ist es, Ihnen die 
Möglichkeit zu geben, jeweils geschlechtsuntypische Studienfächer 
kennenzulernen und so Geschlechterstereotype bei der Studien- und 
Berufswahl aufzubrechen. Nach der Begrüßung durch das Gleich-
stellungsbüro und die Anker Peers konnten sie sich in den 
unterschiedlichen Workshops ein Bild von den spannenden Angeboten 
aus den Instituten machen. Einen ausführlichen Pressebericht von Philo 
Schäfer (Kommunikation und Marketing) dazu finden Sie hier. 
Auch in diesem Jahr möchte ich mich wieder ganz herzlich bei den 
Workshopanbietenden dafür bedanken, dass sie zu Semesterbeginn die 
Zeit und das Engagement aufbringen, so viele und schöne Angebote auf 
die Beine zu stellen und die Kinder in den zahlreichen Projekten zu 
begeistern und Ihnen damit vielleicht auch Lust auf ein späteres Studium 
an der Uni Hildesheim mitzugeben. 
Das Feedback war auf jeden Fall durchweg positiv und alle Schüler*innen 
haben die Uni gegen Mittag zufrieden und voller neuer Eindrücke 
verlassen. 
 
Ich freue mich auf den Zukunftstag am 22.04.27!  
 

Foto: Neeltje Lorenzen 
Anke Peers und Mitarbeiterinnen des Gleichstellungsbüros 

 
 
 

 
 
Martina Melke-Harmgardt  
05121 883-92150  
melkeharmgardt@uni-
hildesheim.de 
 

https://www.uni-hildesheim.de/gleichstellungsbuero/projekte/auditfamiliengerechtehochschule/
https://www.uni-hildesheim.de/neuigkeiten/zukunftsschnuppern-an-der-universitaet-von-3d-druck-bis-funny-english-ist-fuer-alle-was-dabei/
mailto:melkeharmgardt@uni-hildesheim.de
mailto:melkeharmgardt@uni-hildesheim.de
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Familiengerechte Hochschule 
 

 

Sommerferienbetreuung 2026 
 
Da sich die Sommerferien und die vorlesungsfreie und damit für viele 
Beschäftigte günstige Urlaubszeit nicht gänzlich überschneiden, möchte 
die Universität die Eltern unter Ihren Angehörigen auch in diesem Jahr 
wieder mit einer Schulferienbetreuung unterstützen: 
 
Mo, 06. – Fr, 10.07.2026 
Mo, 13. – Fr, 17.07.2026 
 
In Kooperation mit dem Studierendenwerk OstNiedersachsen wird 
während der Sommerferien wieder eine Betreuung für Schulkinder bis zu 
einem Alter von zehn Jahren angeboten. Für 50 Euro pro Kind und Woche 
können zwischen 08:00 und 15:00 Uhr bis zu zehn Kinder von 
Beschäftigten und Studierenden betreut werden. Die Betreuung findet 
grundsätzlich am Marienburger Platz statt, es werden allerdings auch 
Ausflüge und Aktionen außerhalb geplant. Weiter-führende 
Informationen sowie die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie auf den 
Seiten des Studierendenwerks. 
Bei Fragen und Wünschen wenden Sie sich gern an die Koordinatorin 
Rebecca Grömitz (Tel.: 05121/9573-201, Mail: kita-hi-flexi@stw-on.de). 
Wenn Sie jährlich frühstmöglich über Ferienbetreuungsangebote der UHi 
informiert werden möchten, können Sie sich in den Mailverteiler 
„Ferienbetreuung für Schulkinder“ eintragen. 
  
Neues Regionalnetzwerk "Elternschaft & Wissenschaft in Hildesheim" 
 
Auf einen Wunsch hin, haben die zwei Hildesheimer Hochschulen ein 
Regionalnetzwerk für hochschulangehörige Eltern in der Wissenschaft 
gegründet. Wissenschaftler*innen der HAWK und der Universität 
Hildesheim, die elterliche Verantwortung tragen, sind herzlich 
eingeladen sich in der Lokalgruppe „Elternschaft und Wissenschaft in 
Hildesheim“ zu vernetzen. Die neue Gruppe ist Teil des Netzwerks 
Mutterschaft und Wissenschaft, das darauf abzielt, sich gegenseitig zu 
stärken und sichtbar zu machen. 
Alle Infos zum Netzwerk und zu den Veranstaltungen finden Sie hier. Wer 
per Mailingliste auf dem Laufenden bleiben möchte, kann sich hier 
eintragen. 
 
 
 

 

 
 
Referentin Familien— 
gerechte Hochschule 
 
Runa Krueger 
familie@uni-hildesheim.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.uni-hildesheim.de/gleichstellungsbuero/projekte/auditfamiliengerechtehochschule/
https://stw-on.de/hildesheim/kinder/ferienbetreuung/
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https://mailman3.uni-hildesheim.de/mailman3/lists/ferienbetreuung.info.uni-hildesheim.de/
https://www.mutterschaft-wissenschaft.de/
https://www.mutterschaft-wissenschaft.de/
https://sync.academiccloud.de/index.php/s/mlkBYTYdTxBwkF8
https://mailman3.uni-hildesheim.de/mailman3/lists/wissenschaft-care.info.uni-hildesheim.de/
mailto:familie@uni-hildesheim.de
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Kinderkranktage und Pflegezeitgesetz - Freistellung bei Erkrankung 
eines Kindes oder Pflegebedürftigkeit von Angehörigen 
 
Wenn Kinder krank werden oder Angehörige pflegebedürftig werden, 
brauchen sie viel Zuwendung – wer Verantwortung für kranke Kinder 
oder pflegebedürftige Angehörige übernimmt und berufstätig ist, kann 
durch die Mehrfachbelastung stark gefordert sein. Unter welchen 
Voraussetzungen Beschäftigte ihrer Arbeit zum Zweck der Betreuung 
und Pflege von Kindern und anderen nahen Angehörigen fern bleiben 
dürfen und in welchen Fällen es Anspruch auf das sogenannte 
„Kinderkrankengeld“ oder "Pflegeunterstützungsgeld" gibt, erfahren Sie 
jetzt auf den Seiten der Universität: 

• Kinderkrankentage & Kinderkrankengeld 

• Freistellung zur Pflege Angehöriger 

 
Veranstaltungshinweise Familie im Fokus 
 
Im Mai startet die Online-Veranstaltungsreihe „Familie im Fokus“ . Die 
Informationsreihe wird in Kooperation mit den Familienservicebüros der 
Hochschulen in Niedersachsen und Bremen angeboten. Mit 
verschiedenen Online-Veranstaltungen zu wechselnden Themen werden 
Beschäftigte, Lehrende und Studierende der verschiedenen Hochschulen 
angesprochen. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Den Link zur Anmeldung finden Sie unter 
dem jeweiligen Veranstaltungstitel. 
 

• 12.05.26, Muttertät:Transformationsphase Mutterwerdung 

• 19.05.26, Wieso sich eine gleichberechtigte Elternzeit finanziell 
lohnt 

• 20.05.26, Vatersein heute – ein Blick aus der Wissenschaft auf 
Traditionen, Wandel und aktuelle Herausforderungen für Väter 

• 09.06.26, Beruf/Studium und Familie: Männer, entspannt euch! 
– Zeit für sich nehmen und Pausen gestalten 

• 15.06.26, Die Unsichtbare Last: Alltag zwischen Verantwortung, 
Stress und Erwartungsdruck 

• 16.06.26, Rassismus im Kinderzimmer 

• 17.06.26, Frisch getrennt - jetzt alleinerziehend: Rechte, Hilfen 
und neue Perspektiven 

• 18.08.26, Kinder essen anders? 

• 20.08.26, Dark Patterns, In-Game und In-App Käufe 
Minderjähriger verstehen, Manipulation vorbeugen. 
 

 

https://www.uni-hildesheim.de/gleichstellungsbuero/projekte/auditfamiliengerechtehochschule/
https://www.uni-hildesheim.de/gleichstellungsbuero/projekte/auditfamiliengerechtehochschule/kinderkrankentage-kinderkrankengeld/
https://www.uni-hildesheim.de/gleichstellungsbuero/projekte/auditfamiliengerechtehochschule/pflegezeit/
https://www.gb.tu-clausthal.de/familienservice/angebote/familie-im-fokus
https://events.academiccloud.de/event/266/
https://events.academiccloud.de/event/261/
https://events.academiccloud.de/event/261/
https://events.academiccloud.de/event/267/
https://events.academiccloud.de/event/267/
https://events.academiccloud.de/event/268/
https://events.academiccloud.de/event/268/
https://events.academiccloud.de/event/272/
https://events.academiccloud.de/event/272/
https://events.academiccloud.de/event/271/
https://events.academiccloud.de/event/285/
https://events.academiccloud.de/event/285/
https://events.academiccloud.de/event/283/
https://events.academiccloud.de/event/273/
https://events.academiccloud.de/event/273/
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Links, Veröffentlichungen, Veranstaltungen  

  

• Keine Rolle rückwärts Gleichstellung ist ein wichtiger Baustein für unsere 
Demokratie, Bukof Pressemitteilung Berlin, den 29.12.2025 
   

• 19.+20.06.26 Wen-Do-Kurs für Studentinnen* 
Unter Anleitung von Trainerin Nele Möhlmann findet im Juni der             
Selbstverteidigungs- und Selbstbehauptungskurs für Studentinnen* statt. Ziele 
des Workshops sind u.a. die Stärkung des Selbstwertgefühls, Vermittlung von 
einfachen und effektiven Selbstverteidigungstechniken und die Sensibilisierung 
für verschiedene Formen von Gewalt, Belästigung und Bedrohung. Für 
Rückfragen und zur Anmeldung kontaktieren Sie bitte Nina Wüstemann unter 
wuestemann@uni-hildesheim.de.  

 

• 24.06.26 Workshop für Studierende: Schlagfertig gegen Queerfeindlichkeit 
Die AG Pride lädt alle Studierenden der Universität Hildesheim, die selbst von 
Queerfeindlichkeit betroffen sind oder im Alltag damit konfrontiert werden, 
zu einem Workshop mit Buntwäsche Hildesheim e.V. ein. Der Verein verfügt 
über langjährige Erfahrungen in der Antidiskriminierungs-, Awareness- und 
Präventionsarbeit und wird den Teilnehmenden Werkzeuge an die Hand 
geben um in bedrohlichen Situationen handlungsfähig zu bleiben. Der Work-
shop findet am 24. Juni 2026 von 14 bis 17 Uhr am Hauptcampus statt. Eine 
Anmeldung ist unter diesem Link möglich: 
https://survey.academiccloud.de/f/277928 
 

• Pride Event am 02.06. Auch in diesem Jahr wird die Universität Hildesheim 
während des Pride Month im Juni an den offiziellen Fahnenmasten die Pride-
Flag hissen und damit ein Zeichen für Menschenrechte und die Sichtbarkeit 
geschlechtlicher Vielfalt setzen. Für den 02.Juni hat die AG-Pride ab 14 Uhr ein 
Event geplant, bei dem auch das Gleichstellungsbüro mit Informationen zur 
Gleichstellungsarbeit an der UHi und einem Angebot für groß und klein dabei 
sein wird. 
 

• 15.06.26  Mittelvergabefristende für Promotionsabschlussstipendien, 
Promotionsanschubstipendien und Studienabschlussstipendien 

                  Infos und Anträge dazu hier  

 
 
Verwaltung 
Martina Melke-Harmgardt  
05121 883-92150  
melkeharmgardt@uni-
hildesheim.de 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sekretariat 
Sabine Weber 
05121 883-92166  
webers@uni-hildesheim.de  

Impressum 

 
 
Gleichstellungsbüro der Universität Hildesheim 
Bahnhofsallee 15/15a, 31134 Hildesheim 
Tel.: 05121 883-92150  
E-Mail: gleichstellungsbuero@uni-hildesheim.de 
www.uni-hildesheim.de/gleichstellungsbuero 
 
Verantwortliche Personen: Dr. Silvia Lange, 
Gleichstellungsbeauftragte der Stiftung Universität 
Hildesheim und das Redaktionsteam des 
Gleichstellungsbüros der Universität Hildesheim 

Haftungshinweis 
Wir erklären hiermit ausdrücklich, dass zum Zeitpunkt der 
Linksetzung keine illegalen Inhalte auf verlinkten Seiten 
erkennbar waren. Wir haben jedoch keinen Einfluss auf 
deren Gestaltung und Inhalt und übernehmen trotz 
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Der Newsletter des Gleichstellungsbüros erscheint i.d.R. 
viermal im Jahr.  
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